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Ziel: Grammatikarbeit

1. Zeiten
· Fragen an die Klasse: Wiederhole die verschiedenen Zeiten im Deutschen. Welche Zeiten gibt es und wie werden sie gebildet?
· Präsens (Gegenwart)
· Präteritum (1. Vergangenheit/Imperfekt)
· Perfekt (2. Vergangenheit/vollendete Gegenwart)
· Plusquamperfekt (3. Vergangenheit/Vorvergangenheit)
· Futur 1 (und ggf. 2)
· Schaue dir die Verben im ersten Kapitel an und unterstreiche sie. Schreibe sie heraus und bestimme die Zeit und setze sie in den Infinitiv. Danach versuche, sie in die anderen Zeiten zu setzen.
· Beispiel: „Es fällt mir immer noch schwer, mich an die Ereignisse zurück zu erinnern, die in jenem Herbst vor zwei Jahren passierten.“

	Infinitiv
	Präsens
	Präteritum
	Perfekt
	Plusquamperfekt
	Futur 1

	schwer fallen
	Es fällt mir schwer (= 1. Person Singular)
	Es fiel mir schwer
	Es ist mir schwer gefallen
	Es war mir schwer gefallen
	Es wird mir schwer fallen

	mich zu  erinnern (Infinitiv-konstrukt)
	Ich erinnere mich 
	Ich erinnerte mich
	Ich habe mich erinnert
	Ich hatte mich erinnert
	Ich werde mich erinnern

	passieren
	passieren
	passierten (3. Person Plural)
	sind passiert
	waren passiert
	werden passieren




2. Relativsätze

Schreibe das richtige Relativpronomen in die Lücke und unterstreiche zuvor, auf wen oder was sich das Pronomen bezieht. Vergleiche im Text, ob deine Antwort richtig ist. Schreibe auch auf, wie man das Pronomen noch ersetzen kann.
Beispiel: Unterwegs warfen wir einen Blick auf den Zócalo, den Platz der Verfassung, der (welcher)  von einer riesigen Kathedrale, dem Nationalpalast und dem Regierungspalast umrahmt wird.

„Aber ich habe dir etwas mitgebracht“, meinte ich und holte auch meinem Koffer ein schwarz-gelbes Trikot mit der Nummer 18 von Lucas Barrios heraus, _____________ auch einmal bei CF Atlas in der ersten mexikanischen Liga gespielt hatte.

Ich weiß nicht warum, aber ich begann, ein Bild des Mädchens zu zeichnen, ____________ mich jede Nacht besuchte.

„Klar, habe ich Lust!“ antwortete ich so cool wie möglich und sah dabei Seda bedauernd nach, ________________ schnell in ihrem Zimmer verschwand.

Ich schickte Handyfotos nach Hause zu meinen Eltern, _______________ es nicht glauben konnten.

Für Lupita und Ricardo hatte ich einen Bierkrug mitgebracht, _________________ einen Ehrenplatz im Küchenregal bekam. Seda schenkte ich roten Seidenschal, _________________ perfekt zu ihren Haaren passte.

Total kaputt begrüßte ich Ricardo, _______________ gerade nach Hause gekommen war, und zog mich in Yaris Zimmer zurück.

Und sie finden die Dinge wieder, ______________ sie in ihrem Leben geliebt haben.

Nachdem wir unser Gepäck geholt hatten, fuhren wir mit dem Bus durch die Innenstadt zur Privatschule, an __________________ uns unsere Gastfamilien erwarteten.

In jener Woche begannen die Vorbereitungen für den Tag der Toten, ________________ am kommenden Samstag stattfinden sollte.

Lupita breitete bunte Decken über den Tisch, _________________ wie eine Treppe aussah, und stellte Fotos ihrer Großeltern und Urgroßeltern auf.

Oder willst du etwa, dass dir dasselbe passiert wie dem Mann, ________________ keine  Lust hatte, Opfergaben zum Altar zu bringen?

Um ihnen den Weg zu zeigen, legen wir Teppiche aus orangfarbenen Tagetesblumen aus, ________________ wir Cempasúchil nennen.

Morgens zum Frühstück gab es jetzt Pan de Muerto, das runde, süße, nach Orangen duftende Totenbrot, __________________  seitlichen Stränge die Knochen darstellen sollten, wie mir Seda erklärte.

Außerdem hatte Elma einen Ausflug zum Schloss Chapultepec geplant, ____________________ in einem riesigen Park in Mexiko-Stadt stand.

Ob es an dem unheimlichen Mädchen lag, ___________________ mir immer erschien?

Im Vergleich zu der Schwermut und Trauer, ______________________ bei uns zuhause an Allerheiligen herrschten, fand ich die ausgelassene Feierstimmung hier krass.

Also, der Geist forderte von dem Fischer ein Spielzeug, _____________________ er wohl kurz vor seinem Tod in den Sümpfen verloren hatte.

Schwarze vertikale Striche, ____________________ Zähne andeuteten, machten den Eindruck eines Totenschädels perfekt. Ihre Haare waren zu zwei langen Zöpfen geflochten, _________________________ aus einem Blumenkranz auf dem Kopf zu wachsen schienen.



3. Direkte und indirekte Rede
Wandle die folgenden Sätze in der direkten Rede in die indirekte Rede um. Bitte beachte dabei, dass es sich um eine Ich-Erzählung handelt und dass du auch die Pronomen entsprechend umwandelst. Orts- und Zeitangaben müssen ebenfalls angepasst werden. Für die Umwandlung benötigst du meistens den Konjunktiv I. Steht in der direkten Rede ein Imperativ (Befehlsform), so musst du das Modalwort sollen benutzen.
Beispiel: 
„Was hat sie gesagt?“, flüsterte ein Junge neben mir (direkte Rede).
Ein Junge neben mir flüsterte (oder fragte), was sie gesagt habe (indirekte Rede).

Aussagesätze
„Aber Seda, vielleicht versteht er (Felix) mich dann besser“, raunte Lupita.
[bookmark: _GoBack]Mögliche Antwort: Lupita raunte Seda zu, dass sie ihn dann vielleicht besser verstehe.

 „Früher als Kind war ich CF Atlas-Fan“, meinte Yari.
Yari meinte, dass er früher als Kind CF-Atlas-Fan gewesen sei/Yari meinte, er sei früher als Kind CF_Atlas-Fan gewesen.

„Nachts schlafe ich normalerweise“, meinte sie spöttisch. „Ich werde niemals wach.“
Sie meinte spöttisch, dass sie nachts schlafe und niemals wach werde. 

„Danke, mir geht es gut“, antwortete ich höflich.
Ich bedankte mich höflich und sagte, dass es mir gut gehe/es gehe mir gut.

„Das war nur ein Scherz, Felix!“, meinte sie und tätschelte mir die Schulter. 
Sie tätschelte mir die Schulter und meinte, das sei nur ein Scherz gewesen.

„Ich weiß es nicht“, antwortete ich.
Ich antwortete, ich wisse es nicht/dass ich es nicht wisse.

Fragesätze
„Spielst du auch Fußball?“, wollte Yari von mir wissen. 
Mögliche Antwort: Yari wollte wissen, ob ich auch Fußball spiele.

„Na, wie geht´s?“, fragte sie mich.
Sie fragte mich, wie es mir gehe.

„Wissen die anderen, dass du hier bist?“, fragte ich sie.
Ich fragte sie, ob die anderen wüssten, dass sie auf der Insel sei.

„Hast du (Felix) mir das Spielzeug mitgebracht?“, fragte Catalina.
Catalina fragte, ob ich ihr das Spielzeug mitgebracht habe.

Deshalb sprach ich sie an, während ich das Licht anknipste. „Wer bist du?“
Deshalb sprach ich sie an, während ich das Licht anknipste und fragte, wer sie sei.

Sedas Stimme riss mich aus meinen Gedanken. „Weißt du, warum wir einen Altar für die Toten bereiten?“
Sedas Stimme riss mich aus meinen Gedanken und sie fragte, ob ich wisse, warum sie einen Altar für die Toten bereiten.

Dann deutete sie auf die Zeichnung. „Wer ist sie?
Dann deutete sie auf die Zeichnung und fragte, wer sie sei.

Aber Seda schaute mich wild an. „Weißt du, was morgen für ein Tag ist?“
Seda schaute mich wild an und fragte, ob ich wisse, was der Tag danach für ein Tag sei/welcher Tag der kommende sei.

Ich sah auf. „Wer ist Abenicio?“ 
Ich sah auf und fragte, wer Abenicio sei.

„Habe ich dir (Felix) das nicht erzählt? Der Neffe des Fischers. Er lebt seit Jacintos Tod allein auf der Insel und passt auf, dass niemand hier übernachtet“, meinte Yari.
Yari meinte, ob er mir das nicht erzählt habe. Er sei der Neffe des Fischers, lebe seit Jacintos Tod allein auf der Insel und passe auf, dass niemand dort übernachte.


Aufforderungen/Bitten
„Willkommen, Felix!“, rief sie laut und fröhlich. „Ich bin Guadalupe, aber nenne mich Lupita. 
Mögliche Antwort: Lupita hieß mich laut und fröhlich willkommen und meinte, dass sie Guadalupe sei, ich sie aber Lupita nennen solle.

 „Mama! Schrei ihn (Felix) doch nicht so an!“, sagte Seda. 
Seda sagte ihrer Mutter, sie solle mich nicht so anschreien. 

Im Haus sagte Lupita: „Fühl dich wie zuhause, Felix!“
Im Haus sagte Lupita, ich solle mich wie zuhause fühlen.

„Hört mal zu“, begann Elma. 
Elma bat uns zuzuhören/Elma sagte, wir sollen zuhören. 

„Lass es ja sein! Du bist doch total bescheuert!“, rief Seda ihrem Bruder zu.
Seda rief ihrem Bruder zu, er solle es ja sein lassen und er sei doch total bescheuert.

„Sag Hallo zu Urgroßvater Ubaldo aus Oaxaca und poliere ihm mal die Glatze!“, meinte Lupita zu mir.
Lupita meinte zu mir, ich solle Hallo zu Urgroßvater Ubaldo aus Oaxaca sagen und ihm mal die Glatze polieren.

Lupita schimpfte mit ihm:  „Erzähl deinem Freund (Felix) nicht diese düsteren Legenden, mein Junge!“
Lupita schimpfte mit ihm, er solle mir nicht immer diese düsteren Legenden erzählen.

„Mach es nicht so spannend!“, meinte Pablo zu Yari.
Pablo meinte, Yari solle es nicht so spannend machen.

„Entspann dich und mach daraus kein Drama, Schwesterchen. Ich gebe ihm eine Taschenlampe mit, okay?“, sagte Yari zu seiner Schwester.
Yari sagte zu seiner Schwester, sie solle sich entspannen und daraus kein Drama machen. Er gebe mir eine Taschenlampe mit.

Ich sagte: „Seda, mach dir keine Sorgen, es wird schon nichts passieren.“
Ich sagte zu Seda, sie solle sich keine Sorgen machen, es werde schon nichts passieren. 

„Okay, Felix. Leg dich nicht mit dem Geist an. Und pass auf Abenicio auf!“, meinte Yari.
Yari meinte, ich solle mich nicht mit dem Geist anlegen und auf Abenicio aufpassen. 
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